
7-Punkte-Plan - konkrete Schritte für die Gestaltungsphase

Der 7-Punkte-Plan beschreibt konkrete Schritte für die Gestaltungsphase (2020-2022). Die Rei-
henfolge der 7 Punkte kann je nach Situation, Kontext und Entwicklungsstand in den Pastoralen 
Räumen variieren. Die Teamentwicklung ist ein Querschnittsthema und bei allen Punkten relevant.

Stand: 20.10.2020

7-Punkte-Plan

für die Entwicklung der Pastoralen Räume

Bausteine zeitlicher Rahmen

Materialien

1. Steuerung im Pastoralen Raum

• Eine Steuerungsgruppe (2-4 Personen) ist für
die Ausgestaltung des Pastoralen Raumes 
gebildet. Gleichzeitig ist die Steuerungsgrup-
pe Ansprechpartner für die diözesanen Stel-
len sowie für die Abteilung pastorale Entwick-
lung in der Gestaltungsphase.

• Die Steuerungsgruppe sorgt dafür, dass ge-
meinsam mit den Gremien überprüft wird, in-
wieweit sich PGen als Untergliederungen im 
Pastoralen Raum anbieten und dass An-
sprechpartner/-innen für die Untergliederun-
gen im pastoralen Raum benannt sind. Deren 
Aufgabe ist es, in den Gemeinden der Unter-
gliederungen bis zum Ende der Gestaltungs-
phase 'Gemeindeteams' oder andere verläss-
liche Kontakt- bzw. Verantwortungsstrukturen 
zu etablieren.

Steuerungsgruppe bil-
den (falls noch nicht 
geschehen)

Beauftragung durch 
den Generalvikar

Aussendung im Dom 
durch Bischof Franz

bis Ende Nov. 2020

08.12.2020

Untergliederungen im 
Raum überprüfen

Ansprechpartner/-in-
nen für die Unterglie-
derungen festlegen

bis Ende Februar 2021

bis zum Juli 2021

Kontakt- bzw. Verant-
wortungsstrukturen vor
Ort klären

bis zum Ende der Ge-
staltungsphase 

2. Verbindliche Zusammenarbeit

• Als Voraussetzung gelingender Zusammenar-
beit ist im Pastoralteam ein Teamentwick-
lungsprozess angestoßen.

• Alle Mitarbeiter/-innen im Pastoralteam arbei-
ten partizipativ. 

• Die Entscheidungswege im pastoralen Team, 
mit den Gremien und Untergliederungen sind 
geklärt.

• Die pastoralen Mitarbeiter/-innen verhalten 
sich untereinander loyal und vertreten ge-
meinsam die getroffenen Entscheidungen. 

• Eine verbindliche Kommunikationsstruktur im 
Team, mit den Gemeinden und Untergliede-
rungen ist im Pastoralen Raum angelegt.

• „In solidum“ mit partizipativer Leitung ist eta-
bliert

Teamentwicklungspro-
zess anstoßen 

Teamkultur als Ziel for-
mulieren

Kommunikationswege 
festgelegen

Konfliktmanagement 
vereinbaren

- Zielperspektiven 
Team ab Oktober 2020

- Materialien 'Gestal-
tungsphase zu Team-
arbeit' im MIT ab Okto-
ber 2020

- Unterstützung durch 
Gemeindeberatung/ 
Supervision

Entscheidungswege 
festlegen und transpa-
rent machen

bis November 2022

Leitungsteam bilden - partikularrechtliche 
Festlegung bis März 
2021
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3. Erarbeitung der pastoralen Ziele

• Die Steuerungsgruppe erarbeitet gemeinsam 
mit dem pastoralen Team, den Gremien und 
anderen relevanten Akteuren im Raum die 
pastoralen Ziele. Grundlage dafür ist der vom 
Bistum vorgegebene inhaltliche Rahmen 'Auf-
trag und Selbstverständnis von Kirche im Bis-
tum Würzburg', der von einem sozialraumori-
entierten und geistlichen Ansatz für die Ent-
wicklung des pastoralen Raumes ausgeht.

• In die Erarbeitung sind Fachstellen der mittle-
ren Ebene zur Unterstützung eingebunden.

Pastoralen Raum sozi-
alraumorientiert (SRO)
erkunden – Vorausset-
zung, um pastorale 
Ziele festzulegen

- Arbeitsmaterialien zu 
'Auftrag und Selbst-
verständnis von Kirche
im Bistum Würzburg' 

Ende 2020

- Materialien 'SRO und
Geistlicher Prozess' im
MIT ab Oktober 2020

- Auftaktveranstaltung 
SRO Mitte 2021 und 
weitere regionale Info-
Veranstaltungen

- Projektgruppe 'Kirche
und Gesellschaft'

Pastorale Ziele verein-
baren

- bis November 2021

4. Aufgaben und Zuständigkeiten

• Das Pastoralteam klärt die Verteilung von Auf-
gaben und Zuständigkeiten und gleicht diese 
mit den pastoralen Standards ab.

• Auf dieser Basis werden die Arbeitsumschrei-
bungen der pastoralen Mitarbeiter/-innen auf-
einander abgestimmt.

• Aufgaben und Zuständigkeiten sind den Men-
schen im Pastoralen Raum bekannt.

Aufgabenbereiche  
identifizieren

- Die Aufgabenberei-
che werden anhand 
von Auftrag und 
Selbstverständnis 
überprüft

- SRO Materialien kön-
nen für innovative Pro-
jekte eine Grundlage 
sein

Aufgaben und Zustän-
digkeiten anhand der 
pastoralen Standards 
und von diözesanen 
bzw. staatlichen Vorga-
ben (z.B. Arbeits-
sicherheit, Daten-
schutz, Prävention, 
Umwelt) überprüfen 
und ergänzen

- Projektgruppe Pasto-
rale Standards

- Vorlagen zur Umset-
zung der Querschnitts-
themen 

Neuverteilung der Auf-
gaben in Arbeitsum-
schreibungen doku-
mentieren

bis November 2022
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5. Verwaltung

• Auf Basis des Aufgabenprofils für Verwal-
tungsreferent/-innen unterstützen diese die 
Pastoralen Räume subsidiär.

• Pastorale Mitarbeiter/-innen werden von Ver-
waltungsaufgaben entlastet. Ehrenamtlich En-
gagierte werden in ihrem Handeln unterstützt,
um auch bei gestiegenen Anforderungen ihre 
Aufgaben in den Gemeinden wahrnehmen zu 
können.

Entlastungsbedarf der 
Pastoralteams und 
Unterstützungsbedarf 
bei ehrenamtlichen 
Mitarbeiter/-innen iden-
tifizieren

- Konzeption Verwal-
tungsentlastung bis 
Dezember 2020 erar-
beitet

Standorte für Pfarrbü-
ros festlegen

bis November 2022

Zusammenarbeit der 
Verwaltungsangestell-
ten (BiPs) etablieren

Die Verteilung der 
(stv.) Kirchenverwal-
tungsvorsitze klären

6. Gremien im Raum

• Die Wahl der neuen pastoralen Gremien 
(2022) ist in Blick auf den Pastoralen Raum 
kommuniziert und vorbereitet.

• Die neuen pastoralen Gremien sind in die 
Ausgestaltung des Raumes involviert.

Neue Gremienstruktur 
kommunizieren und 
Wahl vorbereiten

- Projektgruppe 'Gre-
mien' 

- Projektgruppe 'Mittle-
re Ebene'

bis März 2021

7. Vernetzung zur mittleren Ebene

• Die mittlere Ebene ist als Unterstützungs- und
Kooperationsebene im Blick.

• Formen und Wege der Zusammenarbeit mit 
Fachstellen auf mittlerer Ebene (wie z.B. Ju-
gendseelsorge, Familienseelorge, Dienste 
und Einrichtungen der Caritas) sind erprobt.

• Vernetzungen zu Bildungshäusern, Klöstern 
und Verbänden sind ebenso im Blick.

Kontakte zur mittleren 
Ebene knüpfen und 
neue Formen der Ko-
operation etablieren 

- Projektgruppe 'Mittle-
re Ebene' bis März 
2021

- Projektgruppe 'Ko-
operationsformate' 

bis Ende der Gestal-
tungsphase
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